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Synthetische Treibstoffe. Die Produktion für 1942 wird
wie folgt angegeben:

U.S.S.R. 9,5 Millionen Tonnen
Deutschland 6,5 n n

U.SA. 5 u n

Grossbritannien 2,5 n n

übrige Staaten 1,5 n »

25,0 Millionen Tonnen

Die oberschlesischen Werke rechnen pro 1 To. Oel 3»85 To.
Steinkohle oder 10,4 To. Braunkohle.

Die längste Erdölleitung der Vereinigten Staaten, "the
Little Big Inch" verbindet die Stadt Neuyork direkt mit
den Petroleumfeldem von Texas und Louisiana. Sie hat eine

Länge von 2400 km und einen Durchmesser von 50 cm.

Neue Bemer Zeitung
12.10.45.

Pipeline-Anschluss zur Versorgung der Schweiz mit
Erdölderivaten.

Die in Frankreich durch amerikanische Truppen während des
Krieges gelegten Pipelines sind wieder abgebrochen worden.
Diese Rohrleitungen ermöglichten den raschen Vormarsch
der alliierten Truppen in Prankreich, und bedeuteten für
die Achsenmächte eine starke Ueberraschung.
Die erwartete Atempause im Vordringen der alliierten
Truppen blieb aus, sodass eine Sammlung und Gegenoffensive

der Deutschen nicht möglich wurde.
Die gemachten Erfahrungen lassen erwarten, dass nun auch
Europa ein Pipeline-Netz von der atlantischen Küste oder
vom Mittelmeer her erhalten wird. - Der Schweiz .Bundesrat
wird zu gegebener Zeit die Frage eines Anschlusses der
Schweiz neu prüfen. Die für unsern Jahresbedarf nötigen
500'000 To. Erdöl und dessen Derivate könnten binnen
6 Wochen in die Schweiz gepumpt werden.
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